
Leben und Freiheit 

für die Kinder in Togo

Information



Die Armut in Afrika, die Krankheit und die Not haben viele Gesichter. 

Besonders leiden die Kinder unter den alltäglichen Lebensbedingungen. Viele 

Menschen in der Welt blicken auf das Sorgenkind Nr. 7. Hat sich die Armut in 

Afrika von alleine schicksalhaft entwickelt oder ist sie von Menschen 

geschaffen und gewollt sowie von außen beeinflusst? Diese Frage beschäftigt 

mich seit langem und hat mich dazu veranlasst, selber initiativ zu werden. 

Denn nur die Eigeninitiative kann die Antwort auf die Frage nach einer 

Zukunftsorientierung des afrikanischen Kontinents mit seinen sozialen 

Spannungen und politischen Konflikten sein, dessen Fehlentwicklung unsere 

Vorfahren sich nicht hätten ausmalen können. Die hoffnungsvolle 

Ankündigung der Welternährungskonferenz vor 30 Jahren, dass innerhalb 

von 70 Jahren kein Kind mehr hungernd schlafen gehen wird, hat sich nicht 

erfüllt, im Gegenteil: Die Zahl der hungernden und an Hunger sterbenden 

Kinder hat sich vergrößert. Hinzu kommt der Hunger nach Bildung als 

Voraussetzung für eine Zukunftsentwicklung. 

Aus dieser Einsicht und dem Herzensanliegen heraus ist das Projekt 

Kinderdorf VIVO in Togo / Game (Westafrika) ins Leben gerufen worden, ein 

kleiner Beitrag, um dort auch die Landflucht zu vermindern und die Armut zu 

bekämpfen. 

Wir freuen uns über jede Unterstützung und jeden Mitstreiter, der das 

Schicksal der Kinder in Togo mit seinem eigenen Schicksal verbindet: teilen 

verbindet die Menschen, auch über Grenzen hinweg, denn alle Menschen 

bilden zusammen eine große, voneinander abhängige 

Schicksalsgemeinschaft. 

Koami Robert Dougban

(Initiator Kinderdorf VIVO in Togo e. V. Recklinghausen) 



"Es gibt nichts Gutes- außer man tut es" 

sagt Erich Kästner. 

Der Mann hat Recht, wie man auch an der Arbeit der VIVO- Mitglieder 

sieht. 

An der jahrelangen, intensiven, aufopfernden und erfolgreichen Arbeit, 

diese Broschüre berichtet davon. Und die Jungen und Mädchen, die 

von der Schule in Game profitieren werden, die mit Hilfe von VIVO 

entsteht, die erleben die Ergebnisse dieser Arbeit. 

Ich bin sicher, gerade in dieser so gewalterfüllten Zeit suchen viele 

Recklinghäuser und Recklinghäuserinnen Möglichkeiten, den Opfern 

von Gewalt, Armut und Krankheit in der Dritten Welt zu helfen. 

VIVO hilft ihnen, zu helfen, in Afrika Hilfe zur Selbsthilfe anzustoßen. 

Ihre Hilfe kommt an, direkt und ohne Abstriche durch einen Wasserkopf 

von Organisationen. 

Das Kinderdorf, das so entsteht, sollte Vorbild sein und Anstoß geben 

für andere Projekte dieser Art. Und wir hier in Recklinghausen können 

stolz darauf sein, dabei mitgemacht zu haben. Ein schönes Gefühl. 

VIVO, seinen Mitgliedern, Unterstützern und Projekten alles Gute und 

viel Erfolg. 

Ferdinand Zerbst 

Stellv. Bürgermeister der Stadt Recklinghausen



www.vivo-togo.de

Kinderdorf Vivo in Togo e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der 1991 in Recklinghausen 

von Afrikanern und Deutschen ins Leben gerufen wurde.

Der Partnerverein Vivo-Togo ist in Togo offiziell anerkannt und im Vereinsregister 

eingetragen. Vivo- Togo e.V. wurde dort im Jahre 1994 gegründet und als NGO (Non-

Gouvernement- Organisation) anerkannt. Der Partnerverein dient der bilateralen 

Zusammenarbeit.   

Kinderdorf Vivo in Togo e.V. unterstützt ein Kinderdorfprojekt, das Kindern und 

Jugendlichen durch eine angemessene Betreuung sowie Schul- und Berufsausbildung eine 

hoffnungsvolle Zukunft eröffnen soll.

Das Dorf Gamé liegt 70 km nördlich von der Landeshauptstadt Lomé entfernt. In Gamé 

leben etwa 4.000 Menschen. Es ist vielen Eltern aus finanziellen Gründen nicht möglich 

ihre Kinder zur Schule zu schicken. Darüber hinaus gibt es eine Anzahl von benachteiligten 

Kindern, die als Waisen bei Verwandten aufwachsen.

Der Verein Kinderdorf Vivo in Togo e.V. sowie der Partnerverein Vivo-Togo e.V. sind 

ehrenamtlich tätig. Spenden von Mitgliedern, Förderern und Freunde sichern den größten 

Anteil unserer Ausgaben. Fördergelder von Hilfswerken wie z.B. „Sternstunden“ des 

Bayerischen Rundfunks und die Hilfsaktion „Ein Herz für Kinder“ haben uns in unserer 

bisherigen Arbeit großzügig unterstützt. 

Die Dietrich-Bonhoeffer Realschule in Recklinghausen ist seit 1994 unsere Partnerschule.   

Der Verein Kinderdorf Vivo in Togo e.V. organisiert kulturelle Veranstaltungen. Vorträge in 

sozialen Einrichtungen, wie Schulen und Universitäten gehören zu unseren 

Aufgabengebiete. In Projektarbeiten wird strukturelles Wissen sowie Erfahrungen 

ausgetauscht. 



Was bedeutet Vivo?

Vivo bedeutet in der Landessprache Ewe (Togo) „freies Kind“. 

Im Lateinischen bedeutet Vivo „ich lebe“.

Wir übersetzen „Vivo“:

„Leben und Freiheit

für die Kinder“. 

Hintergrund

Togo gehört zu den ärmsten Ländern der Welt. 

Die katastrophale Wirtschaftslage führt nicht nur zur

Verarmung großer Bevölkerungskreise, sondern in Folge

der Auflösung traditioneller Familienformen und auch zu

Landflucht, vor allem von jüngeren Menschen.

Mit zunehmenden Analphabetismus wird der Zugang zu

den wenigen Arbeitsplätzen erschwert. Viele Menschen leben an

der Armutsgrenze.

Bildung sowie die medizinischen Versorgung werden immer

mehr zu Luxus. Für die Gesellschaft sind sie unerschwinglich.



Seit der Gründung des Vereins Kinderdorf Vivo in

Togo e.V. ist das Projekt in vier Säulen stadial aufgebaut: 

www.vivo-togo.de
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Die 

Grundsteinlegung 

im Jahr 1998



Zielsetzung

Gezielte Förderung der

schulischen sowie der

beruflichen Bildung.

Langfristig Bekämpfung 
der

Armut indem Wissen

vermittelt wird, um 
bessere

Lebensperspektiven zu

entwickeln.

Hilfe zur Selbsthilfe



Bildung fördern
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Die Berufliche Ausbildung

Die Ausbildungswerkstätten

Lehrlinge, Eltern und 

Elternrat
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Die Berufliche Ausbildung
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Förderung der Bildung
Neue Schulbänke

Schreinerei
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Die ersten hergestellten Möbel!



www.vivo-togo.de

Die Näherei
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Zisterne und 

Latrine



Aufbau einer ökologischen 

Landwirtschaft

Der Verein hat über 22 ha Land erworben.

Verkauf von Tomaten und Gemüse

www.vivo-togo.de



Echo aus der Presse
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Die ehemalige Schule in Gamé

Marktaktivität in GaméKüche 
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Kinderdorf Vivo in Togo e.V. 

und die Menschen aus 

Gamé/ Togo sagen:

DANKE!
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Jedes Kind hat das Recht auf 

Bildung.

Unterstützen und helfen Sie mit!

weitere Information:

www.vivo-togo.de

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:

E-Mail: vivo-dougban@t-online.de

www.vivo-togo.de

Spendenkonto: 444 04

BLZ: 426 501 50

Sparkasse Vest Recklinghausen

http://www.vivo-togo.de/
mailto:vivo-dougban@t-online.de
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